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Europa unter amerikaniſcher 
Finanzkontrolle. 

die —* New NYork wird gemeldet: Morgan rief 
* ertreter der amerikaniſchen Großbanken zu 
4 und entwickelte ihnen die Schritte zur 
daßn an zierung Europas. Er betonte, 
—* es ſich dabei keineswegs um ein Untor⸗ 
* en aus menſchlichen Gründen zum Wieder— 

au des zerſtörten Europas handele, ſondern 
* ein einträgliches Geſchäft für Amerika. Die 
naͤchſten Schritte werden ſein: Die Hypothekari— 
Adns derjenigen europäiſchen Produktions⸗ 
—* die auf amerikaniſche Zufuhren ange⸗ 
—88 ſind und zu dieſem Zwecke amerikaniſchen 

it nachſuchen. Im amerikaniſchen Intereſſe 
ße es, zur Durchführung dieſer Hypothekari— 

ſyſtematiſche Durchſetzung des euro— 
iſchen Finanzlebens mit amerikaniſchen Bank— 

—8 in denen das Kreditbegehren Europas 
—* den verſchiedenen Dircklorien gentraliſiert 

— Den Plan der Hypothekariſierung entwickelte 
gan ungefähr in folgender Weiſe: Nach dem 
eher in den Vereinigten Staaten geltenden 

ſetß habe di⸗ Regierung, vertreten durch das 
* erre Board gerade in bezug auf das Vant 
d chäft weiteſtgehende Nechte betreffend Erlaß 

Einſchränkungen, Kontrolle, Forderungen uſw. 
g war beſonders ſcharf, wo es ſich um den 
an el der Vereinigten Staaten handelt. Nun 

gerade eine grundlegende Aenderung einge⸗ 
eten, die bereits als, der Veginn der neuen 

edenswirtſchaft angeſehen werden kann. In 
nächſten Tagen wird dem Kongreß ein Ge— 
dagehen, nach welchem die meiſten dieſer 

an chranlungen und Vorſchriften aufgehoben 
en. Nach Inkrafttreten dieſes Geſetzes dür⸗ 

ſu die Banken ſich in beliebiger Zahl zum Zwecte 
Finanzierung der Außenhandelsgeſchäfie zu— 
mentun Der Prozentfatz des Aktienkapitais, 

diu em derartige Finanzierungen vorgenommen 
den dürfen, iſt zwar noch immer vorgeſchrie⸗ 

agher in der Praxis dürfen keinerlei Ein— 
* nkungen eintreten. da beliebig viele Bank— 

et und Geſellſchaften ſich zuſammentun dür— 
ea n er Regierung ſteht nirr das Recht einer eauffichtigum zu. 

die as neuartige iſt nun, daß die Geſchäfte 
* F Banken in bezug auf die Friſt des einzu⸗ 
nmenden Kredits jetzt faſt unbegrenzt ſein wer⸗ 

—8* dud daß dieſe Banken nicht vur gewöhnliche 
n geſchäfte ausüben, ſondern die auszuführen⸗ 
A erſt abſchließen indem ſie auf fol⸗ 

e Weiſe Vorſchüfſe leiſten werden: Wenn 
Pen Beiſpiel eine deutſche Firma Ware oder 

uteg aus Amerika beziehen will, nimmt eine 
8 ank auch den Beſitz der betreffenden 
—3 Firma ohne Hypothekariſierung, ihrer⸗ 
Fie Ziht dann die amerilaniſche Bank auf dieſe 
— Schuldſcheine heraus deren Erlss als 

ehlung für den amerikaniſchen Lieſeranten 
pit. der ſodann di 8* —553 ie Ware an den Deutſchen 

den 
ſetz 

J Dertagung der Friedenskonferenz? 
Iß —8* Paris wird berichtet: Einige Kreiſe der 

j * enskonferenz haben angeregt, daß eine Ver— 
J * der Konferenz zwecks Urlaubs nach nun⸗ 
ehr achtmonatiger ununterbrochener Täatigkeit 
zerigt wäre. Nach der Anſicht der Mehrheit 
—* jedoch vorher die Verträge mit Deutſch— 
* eich, Bulgarien und Ungarn unterzeichnet 

ure, Tam⸗1 ie Da die Verhandlungen mit der Türkei 
unwag entlich lange hinziehen dürften, iſt eine 
iheres wui, * egung der Konferenz nicht ausgeſchloſſen, 
. ſern von jeder Macht nur ein Bevollmächtig⸗ 
den— —* einigen Sachverſtändigen in Paris zurück⸗ 
de geleges Jeiden würde. 

55* — — Die deutſch⸗poln iſchen 
—*— Verhandlungen. 
— 7— Berlin, 16. Auguſt. (P. A. T.). 
rken! — hyſtrigen Tag füllten die vorberditnden 
— —E polniſchen Kommiſſionen und Unter⸗ 

Pccul nen dund die Diskuſſionen über die ver⸗ 
—e— *8 Rgferate aus, worauf um 6 Uhr eine 

itzung der beiderſeiligen Delegatio 
nd, in der die Sitzungstermine der 

W. 11. 

ſlniſch deuiſchen Kommiſſionen und Unterkom 
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miſſionen feſtgeſetzt wurden. Infolgedeſſen ver⸗ 
ſammelten ſich heute die Militärkommiſſion und 
die Kommiſſion für die internierten Kriegsgefan— 
genen. Ferner fanden weitere Beratungen der 
polniſchen Delegation ſtatt. Für Freitag ſind 
gemeinſame Sitzungen der Wirtſchaftskommiſſionen, 
ſowie der Kommiſſionen für Schulen, Kirchen und 
Wohltätigkeitsanſtalten anberaumt. 

Polniſch⸗ruſſiſches Bündnis 
.Paris, 15. Auguſt. (P. A. T.) 

Aus Genf wird gemeldet: Die von Kol— 
tſchak entſandte Sondermiſſion mit Oberſi 
Paſtuchow an der Spitze traf in Genf ein, um 
Verhandlungen wegen eines ruſſiſch-polniſchen 
Bündniſſes gegen die Bolſchewiſten einzuleiten. 
Die Verhandlungen werden auf folgender Grund— 
lage geführt: Offizielle Anerkennung der 
Unabhängigkeit Polens, Anerkennung 
der Rechte Polens auf Oſtgalizien und 
Regelung der litauiſchen Frage durch die 
Koalitionsmächte. 

Die Einnahme von Rowno. 
Lemberg, 15. Auguſt. (P. A. T.). 

Die „Gazetta Poranna“ meldet aus Rowno, 
daß die Diviſion des Generals Champont nach 
dem Uebergang über den Ibrucz bis Wisniowä 
vorgedrungen iſt. Jnufolge der von der ukraini— 
ſchen Volſchewiken an den in Gefangenſchaft ge— 
ratenen Hallerſchen Soldaten begangenen Mord⸗ 
taten hat die Diviſion des Generals Champont 
Gegenmaßregela getroffen. Weier meldet das 
Blatt, daß die Bolſchewiti in der Stadt Szumsk 
auf dem anderen Ufer der Wilja an den beiden 
letzten Tagen vor ihrem Rückzuge, ſchreckliche 
Metzeleien unter den Juden, ange— 
richtet haben. 

Generalſtabsbericht vom 15. Auguſt. 
Litauiſch-weißruſſiſche Fronti: 

Die Kampfhandlungen verlaufen planmäßig. 
Galiziſch-wolhyniſche Front: Un— 

verändert. 
Der ſtellvertretende Chef des Generalftabed 

Haller, Oberſt. 

Rumäniens Antwort. 
Bukareſt, 15. Auguſt. (P. A. T.) 

Die Antwort Rumäniens auf die Note der 
Entente wurde geſtern überreicht. Ein Mitglied 
der Regierung läßt darüber verlauten, daß die 
Antwort in einem freundſchaftlichen Tone ge—⸗ 
halten iſt und der Wunſch geäußert wird, die 
ungariſche Frage möge im Sinne einer freund⸗ 
ſchaftlichen Verſtändigung gelöſt werden. Weiter 
wird erklärt, daß die Räumung des ungariſchen 
Territoriums nur dann erfolgen könne, wenn eine 
definitive Regierung gebildet ſein werde, die eine 
Garantie für die uͤbernommenen Verpflichtungen 
bieten werde. 

* 

Prag, 15. Auguſt. (P. A. T.) 
Das tſch.ſl. Preſſeb. meldet aus Budapeſt: 

Die Polizei verhaftet weiterhin die Führer der 
Bolſchewiki. Außer Garbay nahm ſie geſtern 
8 den bolſchewiſtiſchen Kriegsminiſter Haubrich 
feſt. 

* 

Prag, 16. Auguſt. (P. A. T) 
In Budapeſt traf General Mangareseu ein, 

der durch Bekanntmachungen erklärt, daß die 
rumäniſchen Militärbehörden keinerlei Einſpruch 
in die inneren Angelegenheiten Ungarns beab— 
ſichtigen und daß die rumäniſche Okkupationsbe⸗ 
hörde bisher keine ungariſche Regierung aner⸗ 
kannt habe. 

Preßburg von den Tſchechoſlowaken 
beſetzt. 

Prag, 15. Auguſt. (P. A. T.) 
Das tſchechoſlowakiſche Preſſebüro meldet: 

Auf Befehl der Regierung beſetzten die tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Truppen in den Morgenſtunden den 
Brückenkopf von Preßburg. Die iſchechoſlowaki⸗ 
ſchen Truppen überſchritten nach Enifernung der 
ſich in der Nähe der Stadt befindenden Minen 
die Donau an zwei Stellen. Die ungariſchen 
Truppen ergaben ſich. Die ganze Altion erfolgte 
in der Weiſe, daß die Bewohner Preßburgs 

nichts davon wußten. Somit nahmen unſere 
Truppen die der tſchechoſlowakiſchen Republik von 
der Friedenskonferenz zuerkannten Gebiete ein. 
Die beſetzten Ortſchaften beſuchte der Miniſter 
Schrobar. 

Lyon, 15 Auguſt. (P. A. T.) 
Das tſchechoſlowakiſche Preſſebüro meldet, daß 

die tſchechiſche Delegation auf der Friedenskon— 
ferenz einen Proteſt gegen die Beſetzung von 
Budapeſt durch die Rumänen gerichtet habe. 

* 

Prag, 15. Auzuſt. (P. A. T.) 
Das tſch.eſi. Preſſebüro meldet aus Belgrad: 

Amtlicher Bericht des Hauptquartiers der jugo— 
ſlawiſchen Truppen vom 12. dſs. Mis.: Auf 
Grund der Beſchlüſſe der Pariſer Friedenskon— 
ferenz beſetzten unſere Truppen am 12. dſs. Mts. 

— den Teil des Gebiets am Fluß Nura, der Jugo- 
ſlawien deſinitiv zuerkannt warde. Die Bevöl— 
kerung der beſetzten Länder begrüßte unſere 
Truppen überall mit Enthuſiasmus. 

Die Tage in Rußland. 
Aus Kopenhagen und Helſingſors lommen 

weitere Nachrichten über die Lage in Rußland, 
die beſazen, daß die Stellung Lenin und Trotzkis 
tatſächlrch erſchüttert zu ſein ſcheint. So meldet 
die „Voſſiſche Zeitung“ aus Kopenhagen: Die 
letzten Berichte aus Rußland denten die Ausſicht 
auf überraſchende politiſche Ereigniſſe in der aller⸗ 
nächſten Zeit ang Man habe allgemein in Ruß— 
land den Eindrud daß die bolſchewiſtiſche Re— 
gierung ſich in einer Sackgaſſe befinde, aus der 
ſie nicht mehr heraus kann. 

In einem Telegramm aus Helſingfors wird 
mitgeteilt, daß die letzten Nachrichten aus Ruß⸗ 
land geeignet ſind, Aufſehen zu erregen. Aus 
ihnen geht hervor, daß in der ruſſiſchen Bevölke— 
rung ein allgemeiner Umſchlag in der Stimmung 
gegenüber den Bolſchewiſten ſich bemerkbar mache 
und daß der Bolſchewismus immer mehr an 
Boden verliere. In ganz Rußland kam es wegen 
Mangel an Lebensmiſteln zu Unruhen; ſelbſt in 
Moskau haben ſo ſchwere Unruhen ſtaitgefunden, 
daß Lenin erwägen ſoll, den Sitz ſeiner Regie— 
rung nach einem ſicheren Orte zu verlegen. Es 
heißt, daß Lenin als zukünftigen Sitz ſeiner Re— 
gierung Tula auserſehen habe. Lenin ſelbft 
will unter dem Druck der Entwicklung der Dinge 
einen gemäßigteren Ton anſchlagen und ſucht 
eine Annäherung an die Menſchewiki. Er ver— 
öffentlichte eine in ſehr ſcharfem Ton gehaltene 
Proklamation, in der er ſich gegen die Arbeiter 
wendet, die hohe Löhne verlangen, aber nicht 
daran denken, dafür auch zu Karbeiten. Der 
frühere Oberbefehlshaber über alle Streitkräfte 
Walſatin und andere höhere Offiziere wurden 
auf Beſehl Lenins verhaftet unter der Anſchuldi—⸗ 
gung, eine Gegenrevolution gegen die Sowijet⸗ 
regierung angeſtiftet zu haben. 

Bolſchewiſtenpropaganda in London. 
Franzöſiſche Blätter melden, daß die Londoner 

Polizei im Vorort Acton Aufrufe beſchlagnahmt 
hat, in denen zur Ertichtuug einer Sowjetregie— 
rung aufgefordert wird. Flugzettel aller Art, 
die in der Armee und in der Flotte ſowie unter 
den Arbeitern verteilt werden ſollten, wurden ge⸗ 
funden. Man hofft, die Urheber der Verſchwö— 
rung bald zu verhaften. 
Die amerikaniſchen Arbeiter fordern 

die Sozialiſierung. 
New Vork World meldet, daß die amerika⸗ 

niſchen Arbeiter ihr Augenmerk auf die Verſtaat⸗ 
lichung der Bergwerke, Banken, Eiſenbahnen und 
der Schiffahrt richten Der New York Sun 
zufolge ſind Präſident Wilſon und ſein Kabinett 
feſt entſchloſſen, ſich durch die Forderungen der 
Arbeiter nach Verſtaatlichung der Eiſenbahner 
nicht einſchüchtern zu laſſen. Sie ſeien voll bereit, 
ihr möglichſtes zu tun, um die Arbeitslöhne mit 
den Anforderungen des Lebensunterhaltes mehr 
in Uebereinſtimmung zü bringen, ſeien jedoch der 
Anſicht. daß die Forderung nach hohen Löhnen 
8 der Frage der Verſtaatlichung nichts zu tun 
abe. 

Der Ausſtand in Oberſchlefien. 
Kattowitz, 16. NAuzuſt. (P. A. T.) 

Heute ſireiken 95 Proz. der Grubenarbeiter. 
Der größte Teil der Bretriebe ſteht inſolge 
Kohlenmangels ſtill. Heute nachmitiag ſtellle 

rückten ab in die Gerätehäuſer. 

Biepegapreisen Die Zettung erſchetert kaglich wergens. Montdag? urkttogſ. Gle boſe 
d Lodz vul Ungegend wdbhentlich 1! Wark 30 Plfeunlige«, meouetliq ech 
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2. Jahrgaug 
das Elektrizitätswerk den Betrieb ein. Der 
Straßenbahnverkehr ſtockt in ganz Oberſchleſien. 
Beleuchtung gibt es überhaupt keine. Heute 
tagte eine Verſammlung der Sekretäre der Be— 
rufsverbände mit den Induſtriellen. Die letzteren 
beſchloſſen, nicht nachzugeben. General Schäfer 
erklärte ſeitens der Regierung, daß ſogar ein 
vierwöchiger Ausſtand die Regierung zu einem 
Zugeſtändnis zugunſten der Arbeiter nicht be— 
wogen wird. Trotzdem wurde in der Verſamm⸗ 
lung beſchloſſen, bis zum vollen Sieg im Rus— 
ſtand zu verharren. 

Lokales. 
Lodz, den 16 Auguſt. 

Generalübung der Feuerwehr. 
Geſtern früh fand die angekündigte General⸗ 

übung der Lodzer freiwilligen Feuerwehr ſtatt. 
Sie hat wiederum den Beweis erbracht, daß 
unſere Feuerwehr auf der Höhe ihrer Aufgabe 
ſteht und durchaus des Verirauens würdig iſt, 
das man ihr in allen Schichten der Bevölkerung 
von Lodz entgegenbringt. 

Um 71/, Ühr früh ſtanden die Mannſchaften 
aller 9 Züge in Alarmbereitſchaft. Um 8 Uhr 
ertönten die Fabrikſirenen von Grohmann und 
Poznanſki und die Züge fuhren aus mit dem 
Ziel Dombrowſki⸗Platz. In kurzer Zeit waren 
fie auf dem Uebungsplatze angelangt. Dort er⸗ 
warteten ſie bereits die Vertreter der Militär⸗ 
und Zivilbehörden von Lodz, die beiden Komman⸗ 
danten der Wehr, die Herren Grohmann und 
Scheibler, ſowie eine große Menge Publikum. 

Die auf dem Platze aufgeſtellte Kapelle des 
Vereins „Stella“ ftimmte einen Marſch an und 
die Mannſchaften der Wehr ſchritten im Parade⸗ 
ſchritt an ihrer Verwaliung und den Gäſten 
vorüber. Hierauf nahm ſie Hab acht!“-Stellung 
und wartete der Verfügungen. 

Es erklang das Signal und der 3. Zug trat 
in Tätigkeit. Das Haus an der Ecke der Jiegel⸗ 
ſtraße und des Dombrowſki⸗Platzes war als in 
Brand geraten gedacht. Mit Spritze, Rutſchtuch 
und Retlungsleitern nahm die Wehr die Rettungs- 
akron auf und führte ſie tadellos durch. 

Der 2. Zug arbeitete hierauf an dem 
mittleren Hauſe des Dombrowſki-Platzes. Hier 
wurde die durch Kohlenſäure in die Höhe ge⸗ 
triebene ſogenannte Magirus-Leiter vorgeführt. 
Die Dampffpritze wurde in Betrieb geſetzt, und 
mittels Wurftuch die Rettungstätigkeit vom 
3. Stockwerk aus aufgenommen. AÄuch dieſe 
Mannſchaft arbeitete großartig. 

Der 1. Zug ging mit Magirus-Leiter, Hand⸗ 
ſpritze, Rutſchiuch gegen den Brandherd des 
dritten Hauſes vor. Seiner Fixigkeit wurde von 
den Zuſchauern lobend gedacht. Die anderen Züge 
— von 4 bis 9 — traten in der Ziegelſtraße 
zerſtreut, mit Spritze in Tätigkeit und leifteten 
gleichfalls gute Arbeit. 

Die Hauptleitung lag in den Händen des 
Kommandanten Herrn Grohmann und des Vize⸗ 
kommandauten Herrn Scheibler. Um 9/, Uhr 

—— ——— ————— —— 

war die Uebung beendet. Ihr wohnten Delegierte 
von Feuerwehren aus der Umgegend (8giern 
Jagodnica uſw.) bei. 

Der Kommandant hielt an die Wehr eine 
Anſprache, in der er für die guten Leiſtungen 
dankte und ſeiner Ueberzeugung Ausdruck gab, 
daß die freiwillige Feuerwehr von Lodz, geiren 
ihrer Deviſe: Gott zur Ehr, dem Nächſten zur 
Wehr! auch im Ernſtfalle, wie ſchon ſo oft, 
unter Einſetzung des eigenen Lebens an die Bam⸗ 
digung des entfeſſellten Elements und die Ret—⸗ 
tung des in Gefahr geratenen Nächſten ſchreiten 
werde. Das Orcheſter ſpielte einen Marſih und 
wieder ſchritten die neun Züge an dem Kom⸗ 
mando vorüber. Ein Signal und die Zige 

4 

Lodzer Waren für das Denikinſche 
Rußland. Ende nächſter Woche wird von Lodz 
der erſte Transport Manufakturwaren — haupt⸗ 
ſächlich Ptüſchwaren — nach Südrußland (Deni⸗ 
kinſches Gebiet) abgehen. Der Trausport, der 
einen Wert von eiwa 25 Millionen Rubel dar⸗ 
ſtellen wird, wird in einem Extrazug über Ru— 
mänien abgefertigt. Der Zug wird von Beunten 
des Hande leminiſteriums ſowie von Lodzer Fabri— 
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kanten und Kaufleuten begleitet ſein. Als Gegen⸗ 
leiſtung für dieſe Waren werden ruſſiſche Roh 
ſtoffe gegeben, die auf gleichem Wege nach Lodz 
gelangen werden. 

Am Sonnabend traf der erſte Transport 
Wolggarn in Lodz ein. Er beſteht aus 46 Waggons, 
hat einen Wert von 30 Millionen Mark und 
wurde für die Firma E. Heimann bezogen. 
— 

Ihterngtienele Kirchenſynode. Die ar⸗ 
meniſche Korreſpondenz „Shogowrdi Dſajna“ 
meldet aus Konſtantinopel, daß dort Abgeſandte 
der biſchöflichen Kirche Amerikas eingetroffen ſind: 
der Biſchof von Chicago Charles Anderſon und 
der Biſchof von Sud⸗Ohio Vincent in Begleitung 
des Diakonus Rodgers und des Pfarrers Farcen. 
Die Delegierten haben den Auftrag, die Häupter 
ſämtlicher kirchlichen Gemeinden um Entſfendung 
von Vertretern nach Amerika zu erſuchen, die den 
Ort einer Kirchenſynode feſtfetzen ſollen, auf 
welcher die Bedingungen der gemeinſamen Tätig⸗ 
keit aller chriſtlicher Bekenntnifſe feſtgelegt werden 
ſollen. Die Abordnung wurde bereits vom Kon⸗ 
ſtautinopoler armeniſchen Patriarchen empfangen, 
der ihr die Entſendung eines Vertreters nach 
Amerika zugeſagt hat. Auch der gäeicchiſche 
Patriarch zu Konſtantinopel ſteht dem Gedanken 
d Einberufung der Synode ſympathiſch gegen⸗ 
über. 
Auslandspäſſe. Wie unſerem Mitarbeiter 
im Polizeipräſidium verſichert wurde, ſollen bereits 
am Montag neue Beſtimmungen über die Aus— 
ſtellung von Auslandspäſſen ergehen. Die Paß—- 
büchlein ſind in Lodz ſchon eingetroffen. 

Aufhebung des Kuchenbackberbots? Auf 
Grund der Bemühungen der Konditoren ſollen 
die Behörden, polniſchen Blättern zuſolge, in 
nächſter Zeit das Knuchenbackverbot aufheben. 

Falſche Reifezeugniſſe. Die „Ziemia Lu— 
belſtan ſchreibt: Der akademiſche Verband in 
Lublin ſtellſt feſt, daß in letzter Zeit immer 
häufiger Perſonen, die keine entſprechende Aus— 
bildung genoſſen haben, ſich Reifezeugniſſe ober, 
Beſcheinigungen über die Beendigung der höheren 
Gymnaſialklaſſen beſorgen, um entſprechende 
Beamtenpoſten zu bekleiden. 

Ausflug der Beſucher der Kindergottes⸗ 
dienſte der St. Johanniskirche. Im Falle 

günſtigen Wetters ſindet der Kinderausflug am 
Sonnioag, den 17. Auguſt, ſtatt. Die Kinder 
haben ſich an der St. Johanniskirche um!/1 Uhr 
mittags zu verſammeln. Die Miſſionsharſen 
ſind mitzubringen. Sollte das Wetter jedoch 
ungünſtig ſein, ſo findet wie üblich Kindergottes— 
dienft um ,3 Uhr ſtatt und werden die Kinder 
dann näheres über den Ausflug erfahren. 

Paſtor J. Dietrich. 
Die nächſten Stadtverordnetenverſamm⸗ 

lungen finden am Dienstag, den 19., und 
Mittwoch, den 20. Auguſt, ſtatt. 

Wie die Lebensmittelteueruug ander⸗ 
wärts bekämpft wird. Wir haben wiederholt 
unſerem Badauern darüber Ausdruck gegeben, 
daß bei uns leider nichts unternommen wird, um 
die furchtbare Lebensmittelteuerung einzudämmen, 
die den Ruin des größten Teiles der Beoölkerung 
herbeizuſühren droht. Die Wirkſamkeit des Wu— 
cheramtes hat ſich trotz der großen Strafen, die 
es faſt tagtäglich verhängt, als unzureichend er⸗ 
wieſen, denn es wird luſtig fortgewuchert. Ander⸗ 
wärts iſt die Bevölkerung ſelbſt dazu übergegangen, 
den Blutſaugern das Handwerk zu legen. Wir 
haben in dieſen Tagen wiederholt darüber be— 
richtet. Nun bringen die Blätter die Nachricht, 
daß auch in Paris die von den Lebensmittel- 

wucherern geplagte Bevölkerung zur Selbſthilfe 
gegriffen hai. So wird berichtet: 

Da die Regierungsmaßnahmen bezüglich Preis⸗ 
ermäßigung der Nahrungsmittel bis jetzt nur 

verſchwindende Erfolge gezeitigt haben, hat eine 
unoffizielle organifierte Konſumentenvereinigung, 
das ſogenannte Patrouillenkomitee, ſeine Tätigkeit 
mit ſichtlichem Erfolg begonnen. Das Patrouillen⸗ 
komitee ourchzieht die Straßen und prüft die 
Preistafeln aller Waren, ſtellt hierauf die nied— 
rigſte Anſchreibung einer beſtimmten Ware feſt 
und verſucht die Geſchäftsleute, welche dieſelbe 
Ware zu höherem Vreiſe verkanfen, zur Herab⸗ 
ſetzung des Preiſes zu bewegen. Iſt dies auf 
gütlichem Weg nicht möglich, ſo wird die Hilfe 
der Polizei in Anjpruch genommen, welche auf 
Grund der Höchſtpreisgeſetze einſchreiten muß. 
Es wurden tatſächlich Etmäßigungen von 25 bis 
50 Proz. durchgeſetzt. In den Provinzſtädten 
haben die Arbeitergewerkſchaften ihre eigenen Maß— 
nahmen getroffen. In Saintes zwangen die Ar—⸗ 
beiterorganiſalionen die Inhaber der Lebensmittel⸗ 
geſchäſte, ihnen alle in der Stadt befindlichen 
Lebensmittel um die Hälfte des angeſchriebenen 
Preiſes zu verkaufen. worauf ſie die Lebensmittel 
zu denſelben Preiſen an die Bevölkerung ver—⸗ 
kauf ten. 

Wir haben auch einen Arbeiterrat; aber der 
vergnügt ſich damir, ſich mit der hohen Politik 
zu befafſen und mehr oder minder hochtrabende 
Entſchließungen anzunehmen. Vielleicht lernt er 
an den Vorkommniſſen in Paris. 

Auf originelle Weiſe ſucht die ameritaniſche 
Regierung die Tererung zu hekämpfen. Inſolge 
dor hohen Lebensminelpreiſe hat das amerikaniſche 
Kriegsdopartement beſchloſſen, einen direkten Ver— 
kauf aus den öffentlichen Warenvorräten zu ver— 
anftalten, welche vor dem Waffenſtillſtand für das 
Heer geſammelt worden waren. Der Verkauf 
begann ſofort qus den erſten Depots, welche 341 
Millionen Pfund Lebensmittel enthielten. Als 
Verkanfs ellen werden die Po ſtämter benutzt 
und die Poſtheamten jungieren als die Verkäufer 
der Regierung.“ Die Käufer geben ihre Beſtell- 
ungen auf den Koſtämtern ab und die Waren 
werden ihnen mit der Paketpoſt zugeſendet. Dieſe 
Maßregel ift gegen die Lebensmittelſpekulation 
gerichtet und ſoll anderieits Unruhen unter den 
Arbeitern verhindern. 

Die geſundheitsſchädlichen amerikani⸗ 
ſchen Zigaretten. Aus Berlin wird geſchrie— 
ben: Seit dem Abſchluß des Waffenſtillſtandes 
wird Deutſchland mit jogenannten engliſchen Zi⸗ 
garetten, die meiſt ameribaniſchen Urſprungs ſind, 
wenn guch nicht gerade überſchwemmt, ſo doch 
reichlich verſorgt. Die Zigaretten ſtammen meiſt 
aus amerikaniſchen Heeresbeſtänden und werden 
im beſetzten deutſchen Gebiet zu verhältnismäßig 
billigen Preifen abgegesen. Bis ſie nach Berlin 
und noch weiter gelangen, gehen ſie ſreilich durch 
zahlreiche Schieberhände und werden immer teurer. 
In Berün werden die jogenannten engliſchen 
Zigareiten zum Preic von wierzig Pfennig für 
das Stück gehandelt und trotz ihres unangenehmen 
ſüßlichen Geſchmacks und ihrer betäubenden Wir— 
kung viel gekaufi, weil ſelbſt für dieſen Preis 
eine wirklich rauchbare deutſche Zigarette nicht 
zu erhalten iſt und öſterreichiſche Zigaretten wenig 
und dann zu einem unerſchwinglichen Preis 
(40 Pfennig für eine Sport- und 55 Pfeunig für 
eine ägyptiſche Zigarette; angeboten werden. Nun 
wird mitgeieilt, daß ſich immer mehr die Fälle 
von Erkrankungen infolge des Genußes von 
amerikaniſchen Zigaretten häufen. Der mit einem 
Opiat getränkte Tabaf verurſacht bei ſtarkem 
Konſum Uebelkeiten, Magenbeſchwerden und Be— 
nommenheit. Bei manchen Perſonen ſreten auch 
Vergiftungserſcheinungen auf. Selbſt Fälle von 
Lungenbluten find in Krankenanſtalten als Folge 
übermäßigen Genuſſes der amerikaniſchen Ziga⸗ 
retten beobachtet werden. Die „Süddeutſche 
Tabakzeitung“ warnt deshalb vor den amerika⸗ 
niſchen Zigaretten. 

Es wäre lohnend feftzuſtellen, ob die in Lodz 
verkauften amerikaniſchen Zigaretten ebenſo ſchäd⸗ 

Förſters Hannchen. 
Roman von W. Norden. 

(100. Fortfetzung.) 
‚Mit munterem Gekläffe ſprangen ihm die 

Hunde entgegen, und gleich darauf klang eine 
helle Frauenſtimme an ſein Ohr. 

Fröhlich lachend eilte ihm Lolo entgegen. 
Ihr Blondhaar flatterte und ihre Wangen 

waren gerötet, denn ſie hatte mit den jungen 
Hunden umhergetollt, welche Bella um Weih—⸗ 
nachten geworfen hatte und welche mit ihren 
dicken Füßen und kurzen Schwänzen die junge 
Frau auch jetzt ungeſchickt umſprangen. 

Jubelnd flog ſie Bruno an den Hals. 
Biſt Du endlich da, Herumtreiber?“ ſchalt 

fie zärtlich. Weißt Du auch, daß ich ſchon 
ordenilich nach Dir Ausſchau gehalten habe? 
Ach, das iſt jetzt eine Procht, im Walde zu 
leben! Was wiffen die Menſchen in der Stadi 
pom Frühlinge? Mietskaſernen und pPflaſier⸗ 
ſteine gibt es dort nur, aber keine Bäume und 
Moos, auf welchem Blumen ſprießen. Höchſiens 

ginnt es, wein es wärmer wird, ſchlecht zu 
riechen. Das iſt das einzige Zeichen, woran ſie 
den Frühling merken. Aber gibt es Blumen ſo 
wie hier? Ach, ich habe ſchon eine ganze Menge 
Veilchen gefunden, und auf dem Veete ſfind 
Sthneeglöckchen aufgeblüht, und all dieſe Herrlich⸗ 
keiten muß ich Dir doch zeigen!“ 

Sie zog Bruno am Arme mit ſich. 
„Fort da, Ihr Geſindel!“ ſchalt fie dabei 

lachend auf die Hündchen, welche auch mit dabei 
ſein wollten und ſie, mit den karzen Schwãnzlein 
wackelnd, unter ailerlei ſeltſamen Tonen gar 
Paſſierlich umſprangen. 

Nachdem Bruno alle ihre Herrlichleiten nach 
Gebühr bewunderl und ihzr auch die mitgebrach— 
ten Blumen übergeben hatte, zog fie ihn neben 
ſich auf die Bank vor dem Hauſe nieder. 

Die Hände hinter dem blonden Kopfe ver⸗ 
ſchränkt und träumeriſch einem Käfer nachblickend, 
der in der blauen Luft jſummte, ſchwäarmte ſie 
von der Heit, die Run beginnen ſollte. 

„Jetzt erſt wacht man ordentlich auf!“ ſagte 
ſie. „Weißt Du, als wir unſeren Einzug hielten, 
war es ja auch recht hübſch. Aber das Bewußt⸗ 
ſein, daß es dem Winter entgegenginge und daß 
die rote, gelbe und braune Herrlichkeit auf den 
Bäumen nicht mehr von langer Dauer ſein 
würde, nerdarb einem die Freude. Bei jedem 
fallenden Blatte ſchauerte man zuſammen. Und 
dann ſah der ganze Wald ſo altersſchwäch und 
abgenutzt aus. Jet iſt aber alles neu und 
blank, als wäre eben erſt großes Scheuerfeſt ge⸗ 
weſen und als brauchten die Bäume nur no 
ihre grünen Oardinen aufzuſtecken, und alles 
waͤre fix und fertig für den Empfang der Nach— 
tigallen, der Finken und aller der anderen ge⸗ 
fiederiten Gäſke! Ach, es iſt ſo ſchoön zu leben!“ 

Sie breitete ſehnſuchtig die Arme aus und 
blickte zärtlich lächelnd in die braunen Augen 
Bruno's, der ſeine Lippen auf die ihren drückte. 

Ihn freute dieſes Naturempfinden bei Lottchen 
ja ſo ſehr. 

War ihm im Winter doch oft genug gar 
bange zu Mute geweſen. 

Es hatte Tage gegeben, in welchen die düſtere 
Melancholie des winterlichen Waldes ihre trüben 
Schatten auch auf die Seele Lottchens hatte 
werfen wollen 

Sie war ein heiteres Sonnenkind. Das 
Wuten des Foͤhns im Walde, der Jahrhunderte 

lich ſind wie die in Deutſchland verkauften. 
Doch meinen wir, daß der Genuß der hier ver⸗ 
kauften einheimiſchen Zigaretten infolge ihres 
fürchterlichen Miſchmaſches von ungenießbaren 
Kräutern noch erheblich unangenehmer iſt, als 
der der amerikaniſchen Zigaretten. 

Steinkohlennot in gans Enropa. Nicht 
nur in Lodz wird die Kohlennoͤt empfunden. Aus 
Paris wird gemeldet: „Der Oberſte alliierte Rat 
hat am Montag eine Beratung abgehalten, wobei 
Hoover das Steinkohlenproblem eingehend be—⸗ 
handelte. Der Rat hat beſchloſſen, eine Kom⸗ 
miſſion für fämtliche europäiſchen Staaten zu 
bilden. Dieſer Kommiſſion wird nicht nur die 
Verteilung der für Europa verfügbaren Kohlen⸗ 
vorräte obliegen, ſondern ſie ſoll auch Maßnahmen 
zur Hebung der Erzeugung treffen. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß mehrere Gruben in Frankreich, 
Belgien und Deutſchland nicht genügend produ— 
zieren. Der Rat wünſchte weiter, die Einwan— 
derung polniſcher und ſſchechiſcher Arbeiter 
zu fördern, die in ihrem eigenen Lande wegen 
der Desorganiſation der Induſtrie keine Arbeit 
finden und daher in den Bergwerken Weſieuropas 
beſchäftigt werden können. Frankreich hat be— 
ſtimmte Kohlenmengen in Weſtfalen aufgekauft als 
Ergänzung der im Friedensabkommen mit Deutſch⸗ 
land ohnehin vorgeſehenen Kohlenmengen, die 
Deutſchland nach Feſtſetzung des in dieſer Frage 
zu treffenden Uebereinkommens zu liefern hat. 

Gegen die Unmoral der Jugend. Eine 
ſehr wichtige Maßnahme iſt in Warſchau getroffen 
worden: der dortige Polizeipräſident hat eine 
Verordnung erlaſſen, die in Lodz ebenſogut am 
Platze wäre, da auch hier die Demoraliſierung 
der Jugend erſchreckend zunimmt., Die Verord⸗ 
nung verbietet das Ankleben von Plakaten und 
Bildern kriminellen Inhalts an öffentlichen Plätzen. 
Jugendliche dürfen in öffentlichen Lokalen weder 
Billard, Karten, Domino ſpielen noch ſich am 
Glücksſpiel beteiligen. Im Schulalter ſtehende 
Jugendliche dürfen ohne ihre Eltern keine Lokale 
beſuchen, in denen Alkoholgetränke verlauft werden. 
Kriminalromane und demorgiiſierende Bücher 
dürfen an die Jugend nicht verkauft werden. 

Staatliches Geſtütamt. Wie aus einer 
Verordnung des Mimniſterpräſidenten Paderewſki 
erſichtlich iſt, wird ein ſtaatliches Geſtütamt ge— 
gründet, das dem Miniſterium für Landwirt⸗ 
ſchaft und Staatsgüter unterſtellt ſein wird. Die 
Tätigkeit dieſes Amtes wird darin beſtehen, 
ſtaatliche Geſtüte einzurichten, um die Pſferde— 
zucht in Polen zu heben. 

Von der P. P. S. Geſtern fand eine 
Sitzung der Fraktion der Polniſchen Sozialiſtiſchen 
Partei ſtatt, in der der Entwurf der Geſchäfts⸗ 
ordnung der Stadtoerordnetenverſammlung und 
der Kommiſſionen beſtätigt wurde. 

Für Soldatenlinder. Der Magiſtrat be⸗ 
willigte dem iſraelitiſchen Fürſorgeverein für 
Kinder der Reſerviſten einen Zuſchuß für das 
Etatjahr 1919/20 in der Höhe von 6900 Mark. 

Der Magiſtrat als Genoſſenſchafter. 
Der Magiſtrat beſchloß an der Organiſation einer 
interurbanen Einkauftsgeſellſchaft teilzunehmen, 
die den Zweck hat, für gemeinſame Rechnung 
verſchiedene Waren einzukaufen. 

Kein Ausſtand. Wie wir erſahren, haben 
die Angeſtellten der jüdiſchen Gemeindeverwaltung 
und des jüdiſchen Friedhoſes ihren Beſchluß, in 
den Ausſtand zu treten. vorläufig zurückgezogen. 

Die jüdiſche GeſellſchaftKLinderelend“ 
(Wulczanſka 95) ſchreitet zu Vergroͤßerung ihrer 
Tätigkeit durch Erweiterung des Programms der 
Handwerkerabieilung und der Handarbeitsſchule. 
Die Kinderküche wird auch fernerhin tätig ſein, 
außerdem werden im Internat 30 Kinder unter⸗ 
gebracht werden. Sollten die Mittel es erlauben, 
ſo wird das Internat in der nächſten Zeit noch 
vergrößert werden. 

alte Bäume krachend berſien machte, erfüllte ihn 
mit hoher Bewunderung der Natur und weitete 
ihm die Seele. Sie aber ängſtigte und be— 
drückte es. 

Das frühe Herabſinken der Nacht und die 
graue Dämmerung, die auch während der wenigen 
Tagesſtunden das Forſthaus umgab, ließ ihm den 
Aufenthalt am warmen Ofen und am weißge— 
deckten Tiſch im milden Lichte der Lampe doppelt 
traulich und genußreich erſcheinen. 

Sie aber fürchtete ſich vor der „ewigen 
Nacht“, ihre Blicke ſuchten ſehnſüchtig und ver⸗ 
geblich nach einem Sonnenſtrahle, und nur dann 
ſchwang auch ſie ſich einmal zu der Höhe freudiger 
Begeiſterung auf, wenn, wie es zwei⸗ oder drei⸗ 
mal im Januar geſchehen, der Schnee und der 
Rauhreif an windſtillen Tagen den Wald in 
einen Marmordom mit zierlichſtemn Maßwerke 
verwandelt hatten, das das durch die Aeſte brechende 

chSonnenlicht mit Milliarden von funkelnden Dia⸗ 
manten zu überſäen ſchien. Dann hatte wohl 
auch ſie freudig die Hände zuſammengeſchlagen 
und im tollen Uebermute Schneeballen geformt 
und ihn damit beworfen. 

Aber ſolche Tage waren ſelten geweſen, und 
nach ihnen war Lolo deſto tiefer in ihre Me⸗ 
lanchene zurückverfallen. 

etzt war es aber auch bei ihr Frühling ge⸗ 
worden, jetzt ſtrahlte die Sonne auch aus ihren 
Augen und weisſagte ihm, daß das wahre Glück 
erſt jetzt für ſie beide beginnen würde. 

„Du wirſt den Wald jetzt erſt lieben lernen,“ 
ſagte er, ſie zärtlich an ſich drückend, und dann 
wirſt Du ihn auch ertragen, wenn er im Winter 
in tiefem Schlafe neue Kraft ſammelt, um Dir 
alsdann in deſto ungeahnterer Fülle alle ſeine 
Schätze darbieien zu üöönnen! — Doch ſieh', ein 

Kleine Nachrichten. Die Kreispolijei nad Arm trutt, 
vorgeſtern verſchiedenen Perſonen in Rz pfehlen 
Alexandrow und Rogi zwei Karabiner und zusß Ans den 
Doppelflinten ab. — Vorgeſtern konfiszierte welche jedoc 
Polizei in Alexandrow bei Schmugglern, die v 8 Volſtar 
Domdie nach Lodz fuhren 2030 Pfund Mehl. ſer entuneh 
Nach einer neuen Aufſtellung beſinden ſich es Tußwar 
Lodz (Kreis) 358 Ausländer. den. Erfahr 

ie zu beach 
deshalb ein 

Vom Fußwandern. 
Die Möglichkeit, in dieſem Jahre die! 

erſehnte — zu machen, iſt uns lei Verein 
genommen. Dagegen bietet unſere ſo landſchaf Faus⸗ 

im Konzertſ 
des Voerba 

att. Es 
Es ſind daran eine Menge Vorbedingungen Valtung des 
knüpft, welche erfüllt werden müſſen, um die Fu tadiverordr 
wanderung zu einem Genuſſe zu machen. Dieſ eſſerung 
Vorbedingungen ſind teils intellektuelle, teils moſ nommenen 
raliſche, teils „techniſche“. Ins Blaue zu wand längerer Au— 
iſt ein Fehler. der ſich in Kürze bilter rä— bleiden imn 
wird. Niemand, der eine Gegend durchwandert nomnmen. 
ſollte geiftig unvorbereitet in dieſelbe eintreten, 
Man hat ſich davon zu underrichten. welche Oett Zu 
lichkeiten zu ſehen man zu gewärtigen hat; ſchrif 
eine vollkommene Vertrautheit mit der Geſchi 
der Natur und der Bevöſkerung des Landſtriches er, auch we 

Der moraliſche Faltor beſteht vorwiegend in dem nicht aͤberein 
c 

was wir „Stimmung“ nennen. In einem Fu 
marſche ſich zu zwingen, einfach nur deshalb, us Au die R 
Vewegung zu machen, ift ein ſchwerer Fehl 
Mangel an Freude an der Sache wirkt auch au 
den Körper zurück und macht ihn weniger wieder u Folgeude 
ſtandsfähig als im Gegenfalle. —A—ãe— 

Komint noch der techniſche Faklor der Fuß zui 
wanderung. Ehe man eine ſolche antritt, mi /,9 e 
man ſich darüber klar ſein, was man durchiüh —5 jrt 
ren will. Die wichtigſte Vorbedinguag iſt diß 5 
Feſtſtellung der Marſchroute. Hierzu bedarij —* donp 
einer guten Karte — welche jeder Touriſt un 37 
ſich führen ſollte — auf welcher die Marſchlin— ien 
einzuzeichnen iſt. Zu Beginn des Marſches magj dae 5* d 
man kurze Tagesſtrecken, zuerſt viee Stundey —* t, 
dann ſechs, ſpäter acht Stunden. Tagesſtrede vper h 
von über acht Stunden erfordern ſchon. eine! 
trainierten Körper. um en Iſt das Tagespenj 
verhältnismäßig kurzes, ſo trachte man es i —— 
ein⸗m Marſch, etwa von Sonnenaufgang bis 9 8* ich 
gen Mittag zu abſolvieren. Das Teilen de aeee 
Marſches in eine Morgenſirecke und in ein Znnt iaskon 
Abendſtrecke iſt nur dann zuläſſig, wenn —*8 —F 
Menſch über ſechs Stunden in Auſpruch nimm eite oldat 
und die Zwiſchenraſt in einer wirtlichen und iß F 
tereſſanten Gegend gemacht werden kann. Schwag Glü Ich mõd 
Geher werden ſich natürlich ſträuben, ſechs Stur Zn hey 
den ununterbrochen zu marſchieren. Sie „vej * hinz! 
bummeln“ aber in dieſem Falle den ganzen Tag — 
verderben ſich den Genuß der langen Raften un h du die 
kommen aus einer gewiſſen ſchleichenden Erme ich duz 
dung nie heraus. Neu · Che 

Von Wichtigkeit iſt die Bekleidung und Au 
rüſtung. Die Kleidung ſollte niemals aus 4 
leichten Stoffen, ſondern aus Wolle beſtehet 
Dieſe fördert die geſunde Transſpiration uß Au 
ſchützt vor Erkältungen. Die Beſchuhung ſei 1 Zgierz 
quem, aber widerſtandsfähig. Man nehme fern, —8 
warme, ſchweißauffaugende Wollſocken und uuJ Altiengeſellſ 
etwa leichte Zwirnſocken, welche Falten bilde —* 
und zur Bildung von Waſſerblaſen führen, dertJ werden 
Vorhandenſein genügt, um einen Fußgäng * 
marſchunfähig zu machen. Gepäck mit ſich Yl ſam an 
führen, iſt dem Fußwänderer abzuraten. Je wJ ſchon niger der Körper mit unnötigem Ballaſt belaſp . n eini 
wird, deſto beſſer geht die Wan derung vor ſP —— Phe 
und deſto mehr Genuß trägt ſie ein. Statt d tüb * n 
Stockes bediene man ſich eines ſtarken Rege Ade 
ſchirms, der auch gegen den Sonnenbrand guj —5 
Dienſte leiſten wird. Ein ganz leichter Regc] —R 
mantel aus Kautſchuk, welchen man über dJ4 

— d Pabiar 
Bote, wenn auch juſt nicht ein Frühlingh 5 Unterbr 

F den Pabiau bote! gel au Mitt 

Es waren die roten Aufſchlage des Briſ der Aeha 
trãgers, die eben zwiſchen dein Gebliſch aj. Sie vea leuchteten. —E 

Jetzt kam er heran und überreichte dem He 
Förſter einen Brief. 

Bis Lolo mit einer kleinen Magenſtärkug 2 
für den Mann aus dem Hauſe zurückkehrge Warſa 
richtete Bruno ein paar freundliche Worte Je. nachtẽ dram 
ihn, und der Briefträger, dem die Freude üh in das Ge 
den Frühling auch ordentlich aus dem Antli Wierzbona 
leuchſete, — denn die ſchwerſte Zeit war P Beldſchraut 
auch für ihn vorüber, — ging mit Gruß up — 
vielem Danke. — 

Jetzt erſt nahm ſich Bruno Zeit, den Bah 
näher zu betrachten. 

„Sieh' da, ſieh! da, aus der Reſidenz!“ ſaß 
er dabei. Wer kann uns wohl von dort 
ſchreiben haben ? — —— 

Er war nicht neugieriger Natur und lißs — 
daher Zeit, den Brief zu öffnen. JJ 

Lotichen dagegen brannte bereits vor Neugie 
und reckte ſich auf den Zeheuſpitzen, um i — 
über die Schulter zu blicken. F g einer 

Kaum aber hatte Bruno die erſten Zeint ĩ —* 
geleſen, als ſich ſein Antlitz mit tiefem Ecyj X* 
uberzog. vor 

Doch dann begann er von vorn und las 5 laubwiri 
Brief zu Ende. A, PNngspreis 

Erſt als er völlig fertig war, wandte er Fſnzei 
an Louichen, die ihn da ſie nichts ſehen koncgq auf —— 
bereits ſeit geraumer Weile ungeduldig an 
Aermel zupfte. Zoriſetzung folgig 

F 



— Lodzer Freie Preſſe — Sonnabend, den 16. Auguſt 1919 3 
is polizei nay⸗ Arm teigt. iſt bei zweifelhaftem Wetter zu em⸗ Plonſk. Eine ſaubere Geſellſchaft rede dpita⸗ 22/. Uhr: Kindergottesdienſt. Hilfs. 
in Rz pfehlen. Auf Veranlaſſung des Unterſuchungsrichters p 7 , abends 724 uhr: Blbelſtunde. 
mer und zyꝛ Ans den vorſtehenden knappen Andeutungen — wurde der Verpflegungsreferent T. Ei 0 r Schla wort Hilfsprediger Ott o. 
onftszierte welche jedoch nichts weniger als den Anſpruch, Czechowicz, der Dampfmühlenbe ſizer Abram n modernes 8 Stadtmiſſionsſaal. 
glern, die voß Auf Vollſtändigkeit erheben — wird jedoch der Klopmann und die Händler Kormann und Kurt war es, das der Prokuriſt ſeinem Chef ent⸗ Sonntag, rends uthe dJaugfrauenserein. 
und Mehl.7 ſer eutnehmen daß das „ſportliche“ Elementverhaftet. Die Verhafteten verkauften Karten⸗ gegenrief, als dieſer über den ſchlechten Fancuingeberein 
finden ſich * —— in einer Reihe von Maßnah⸗zucker im freien Handel zu Wucherpreiſen. Geſchäftsgang in der Sommerzeit klagte. Sonntag, uung t Vortrag. Swer⸗ 

en, Erfahrungen und anderen Faktoren beſteht, Bendzin. Raub. In Wojkowice bei Ben—⸗ intendent Angerftein 
d zu beachten notwendig ſind, ohne daß man dzin —* in die Wohnung —* Joskowicz Er ſagte: 3J n ſ e r i ere n! * egeatas, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Hilſs⸗ 

n eshalb ein Sportsmann zu fein braucht. Banditen ein und forderten die Herausgabe des und fuhr dann fort: Nur JInſerieren hilft; Ppredige o. — J 
diel — — Geldes. Als die Hausbewohner um dus zu unſere eingekauften Soten ſqud aut an Sonntag SBagthanaad esdienſ dufs 

ahre die 4 rufen begannen, erſchoſſen ſie den jungen Jos⸗ preiswürdig, nur das Publikum wei : 
iſt uns 5 ß Vereine u. Verſammlungen. — s ſchoſſen ſi jung es noch nicht. Alle Welt läuft zur prediger Ott o. — — 

ſo landſcha gaus⸗- und Fabrikwächter. Geſtern fand Poſen. Bahnreviſion. Der Handel Konkurrenz/ die täg lich große Ju⸗ Chriſtliche Gemeinſchaft. 
nheit 5 Korzertſaale ane Verſammlung der Mitglieder mit deutſchen Banknoten hat einen derartigen ſerate erſcheinen läßt. Machen Rosciuſzto Nuee vPrnee eee ar . 
Das prat des Verbandes der Haus- und Fabrikwächter Umfang angenommen, daß Agenten auch die Pro— Sie noch heute einen Juſeraten⸗ Son bend, ben i n , ur rnt 
nfache * att. Es wurde über die Tätigkeir der Ver⸗ vinz bereiſen. Die behördlichen Maßnähmen ha⸗ Ab ſchluß mit der .dungnannerande. 
dinaun 3 —8 des Verbandes ſowie über die bei der ben ſich als recht wirkſam erwieſen. Verdächtige „Lodzer Freien Preſſe“ San tag den 17. Auguſt, 72,, Ahr abends 

um die? adiverordnetenverſammlung zum Zwecke derReiſende wurden dem „Kujaw. Boten“ zufolge, Evangeliſationsvortrag. 
gcherete 34 eſſerung der Lage der Hauswächter unter⸗auf den Bahnhöfen angehalten und ſorgfältig re⸗ E. R. garl. Donnerstag, den 21. Auguſt, 7 Uhr abends: 
ſle, tei dommenen Schritte Bericht erſtattet. Nach vidiert. Bei einem Kaufmann wurden in Czei⸗ Bibelſtunde. 
ue zu — angerer Ausſprache wurde der Antrag auf Ver⸗ pin 40 000 Mark, darunter 15 000 M. deuſchh —— — — 
— bleiden im Ral der Verbände Puſta 13, ange- Banknoten, gefunden. Ebenſo erfolgreich erwie⸗ Amerikaniſche Zurückhaltung gegen die Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtraße. 
grch 5— nommen. d ſich die Repiſionen auf den Iadabof Sum Militar⸗ Kondention mit Frantreich. s — —* 10 uhr: Predigtgottesbienſt. 

e —— — ie vorgefunden wurden tadtmiſſionar R. Jordan. welche Oern 3 —8 25 * ——— — des Haag, 14. Auguſt. Aus Waſhington wird J ——— 4 Uhr: Predigtgotteddienſt. Stadtmiſ⸗ 
ärtigen hatiſe uſchriften aus dem Leſerkreiſe. Geildes meiſt Kaufleute aus der Proving nach, gemeldet: Der Senat hat beſchloſſen, das ge⸗ ſionar R. Iodan. 

ſchicht i 58 lante Abkommen einer franzöſiſch-amerikaniſchen Im Anſchluß Verein junger Männer ex Geich 3 Aunter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Anſichten unſerer ſerfolgter Vernehmung wieder entlaſſen. pPlante Abkomme nd * und Jungfrauenverein. 
Landſtrichen aer g ete ee e ee e le Freigabe der Nehe Schffahrt. Auf Militärkonvention. das die. Vereinigten Staaten ) Montag, adendeelhet Weheisverſammlung. 
iegend in dem nicht abe einſtimmen Cine Veraͤntwortaug für den (Grund der Wi di 8 iſchland verpflichtet, Frankreich unter gewiſſen Umſtänden Donnera ſag, nachm, 4 Uhr: Frauenverein 
en zu Inhalt übonehmen wir nicht n Inan usen ewiſchen — * Hand militäriſchen Beiſtand zu leiſten, einer juriſtiſchen abends J uühr: Bibeiſtunbe. 
deshalb, un Au die Redaltion der „Lodzer Freien Preſſe“ den naͤchſten Tagen freige, * ane Kommiſſion zur Prüfung vorzulegen. Der Senat Baptiſten⸗Kirche, Rzgowſtka⸗Straße. 

werer Feb in Lod ort ſuen —* ategn ufolge, nur iſt der Anſicht, daß alle Schwierigleiten, die Sonzgtag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienft. 
irkt auch a in Lodz. p Rujaw. oufolge, daraus hervorgehen, daß der Krieg nur durch 

Folgeuden Tatbeftand, den ich der Veröffent— niger wiede u 
ichnng für wert halte, bringe ich Ihnen zur 

er Fuß ennmis. 
—5 * oOhnte. am Mittwoch, den 13. Auguſt, gegen 
nan durchfüh ꝛt Uhr früh, erſchien auf unſrer Wirtſchaft — 
—S—— iedrich Schmidt's Erben Girken-Schmidt), 

vedarf eu Chojny bei Lodz — ein Soldat der Haller— 
Touriſt nee en Armee und verlangte ein Huhn oder Geld. 

eMarſchlin ls ich ihm antworieie, ich ſei nicht die alleinige 
arſches machſe gigerin der Wirtſchaft und häite daher nicht 

as Recht, ihm ein Huhn zu geben, zog er den iec Stundey * ig Aevolver hervor und drohie Zu ſchießen, falls Tagesſtrecke 
ſchon. einer einer Aufforderung nicht nachkäme. Mir 

zrenſum en ieb nichts übrig, als auſs Feld zu gehen, um 
an es i Huhu einzufangen. Auf der Straße be— 
fgang bis g merkte ich, daß der Soldat ſich einen Vegleiter 
Baten des Fitgebracht hatte, den ich als den in Chojny in 
und in ein ver Piaskowaſtraße wohnhaften Rudolf Noth er— 
wenn annte und der bereits ein Huhn hielt. Als ich 
pruch nimr em Soldaten die Henne übergab, gingen beide 
ſhen und u weiter. 
an. Schwachhſ Gi Ich möchte noch bemerken, daß zu meinem 

ſechs Stun ück wãähreund dieſes Vorfalls zufällig zwei 
Sie pes auen hinzukamen, wodurch der Soldat in ſeinen 
garzen Tag rohungen mäßigner wurde. 
n Raften un Für die Wahrheit meiner Angaben verbürge 

ee emnd ich mich durch meine Unterſchrift. 
— Neu-Chojny, den 13. Auguſt 1919. 

ing, und Ar— Berta Schmidt. mals 3 17 
olle beſtehet 
pitation ud Aus der Umgegenod. 

— Zgierz. Von der Induſtrie. Wie wir 
en und niqh Aſahren, wird demnächſt die Spinnerei der 

4 Attiengeſellſchaft der Baumwollmanufaktur von — —* — unud Kruſche in Zgierz in Beirieb geſetzt 
35 en. 

ängt rßaan T Alexandrow. Das Gewerbe fängt lang⸗ 
aten. Jeſw 8* an. ſich etwas zu erholen. So arbeiten 
—* —* —* einige kleinere Strumpfwirlereibetriebe und 
rung vor ſi — haben einige Handweber begonnen, ihre 
anSian A ebſtühle in Gang zu bringen. Hoffentlich 
arken Rege —8 bald die geſamie, vor dem Kriege ſo 
nbrand 891 lhende Strumpf⸗ und Webinduſtrie wieder in 
chter Reged Zwieb! Die Einwohnerſchaft hat es wirklich 
an über degotig 

* Pabianice. Arbeitsloſigkeit. Infolge 
Frühlingh * Unterbrechung der dffentlichen Arbeiten durch 

den Pabiauicer Vagiſtrat, der durch den Man 

*⸗ 

Lebensmittel und Kohlen zugelaſſen werden, Holz 
zunächſt ausgeſchloſſen bleiben. 

Argenau. Entjernung eines Denk— 
mals“ Die nunmehr aufgelöſte 5. Kompagnie 
des freiw. Inft.Regim. von Borke, welche Arge— 
naͤu vier Monate lang verteidigte, hat das Denk— 
mal Kaiſer Friedrichs aus der Siadt entfernt, 
damit es in einem deutſchbleibenden Städtchen 
Weſtpreußens neu aufgeſtellt wird. 

Krakau. Verhaftung. Hier wurde der 
Mitarbeiter der Firma Porébſti und Zimmler, 
St. Porébſki, verhaftet, weil er im Verdachte ſteht, 
verſchiedene Unterſchlagungen zum Schaden des 
Bekleidungsamtes begangen zu haben. Porebſki 
war ſeinerzett Leiter dieſes Amtes. 

— Ueberfall. Vor kurzem überfiel der 
berüchtigte Vandit Déebſki zwei Soldaten der 
Hallerſchen Armee und begann auf ſie aus einem 
Reroloer zu ſchießen. Dabei wurde ein Soldat 
durch zwei Schüſſe verwundet. Vorübergehende 
Paſſanten ſtürzten ſich auf den Banditen und 
brachten ihm mehrere Kopfwunden bei. Dem ſich 
mit ſeinem Revolver verteidigenden Räuber ge— 
lang es zu entfliehen. — Am 13. Auguſt über—⸗ 
fielen im Krakauer Park vier Banditen einen 
gewiſſen Joſef Strojny und verletzten ihn durch 
Meſſerſtiche. Einer der Meſſerhelden wurde ver⸗ 
haftet. 

Letzte Nachrichten. 
Soover in Krakau. 

Krakau, 15. Auguſt. (P. A. T.) Wie 
wir erfahren, trifft der anierikaniſche Kommiſſar 
Hoover Sonntag früh in Krakau ein und wird 
ſich hier den ganzen Tag aufhalten. Voraus— 
ſichtlich begibt ſfich Hoover —* nach dem Teſche⸗ 
ner Schleſien. 

Der Nobelpreis 1919. 
Nauen, 15. Auguſt. (P. A. T.) Schwei⸗ 

zer Blättern zufolge, wird der diesjährige Nobel⸗ 
preis für Literatur dem norwegiſchen Schrift⸗ 
ſteller Kurt Andon zuerkannt werden. 

Abſetzung v. Winterſteins. 
Nauen, 15. Auguſt. (P. A. T.) Erſt 

jetzt melden die deutſchen Blätter, daß der fran⸗ 
zöſiſche General Gerard am 15. Juni den 
Präſidenten der Pfalz von Winter⸗ 
— ſeines Amtes entſetztt und einen ande⸗ 
ren Beamten für dieſen Poſten ernannt habe. 

Ein neues ungariſches Nationalheer. 
Budapeſt, 15. Auguſt. Kriegsminiſter 

Schnetzer erläßt einen Aufcuf zur Organiſierung 
des Nationalheeres, das von geſundem Geine 
durchdrungen ſein müſſe. Aus dieſem Grunde 
wird den Soldaten das Politiſieren unterſagt 
und das vor der Oktober⸗-Revolution gültige 
Dienſtreglement wieder in Kraft geſetzt. 

den Kongreß erklärt werden kann, während die 
militärifche Hilfe an Frankreich durch das Ab⸗ 
kommen aͤutomatiſch eintreten ſoll, erſt beſeirigt 
werden müſſen, ehe das Abkommen ratifiziert 
werden kann. 

Kleine Nachrichten. 
Die „Neue Fr. Preſſe“ meldet: Die Ver— 

treter der deutſcheu Partei aus der mähriſch— 
ſchleſiſchen Induſtrie unterbreiteten der 
alliierten Kommiſſion die Bitte um Neutrali— 
ſierung Schleſiens, darauf hinweiſend, daß die 
Verhandlungen zwiſchen Prag und, Warſchau 
kein Ergebnis gezeitigt hätten. Die deutſchen 
Vertreter widerſetzen ſich auch einer Teilung des 
Gebiets. 

Die italieniſche Deputiertenkammer hat den 
Geſetzesvorſchlag, betreffend die Wahlreform, mit 
224 Stimmen gegen 683 angenommen. 

Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. 

Sonnabende 7 Uhr abends7 Vorbereitung zum 
hl. Abendmahl Pafſtor Gundlach. 

Sonntag, s Uhr morgens: Frühgottesdienſt. 
Paſtor Gerhardt. 

Vormittags Ot/, Uhr: Beichte. 10 Uhr: Haupt⸗ 
gottesdienſt nebſt hl. Abendmahl. Paſtor Gundlach. 

Nachmittags 21/, Uhr: Kindergottesdienſt. 
Mittwoch, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 

Gerhardt. 
Armenhaus⸗Kapelle, Dzielnaſtr. 52. 

Sonntag, 10 Uhr vormittags: Gottesdienſt. 
Stadtm. Horn. 

Jungfrauenheim. Gonſtantiner Str. 40). 
Sonntag, nachmittags 4 Uhr: Verſammlung 

der Jungfrauen. 

Jünglingsverein. (Luiſenſtr. 12). 
eSonntaz, 4 Uhr nachmittags: Verſammlung 

der Jünglinge. 
Kantorat. (Luiſenſtr. 13). 

Dienstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. —E ibelſtun Paftor 

Kantorat. (Zubardz, Alexander Str. 86). 
Donnerstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor Gundlach. ĩ 

Aautorat. (Baluty, Zawadzkaſtr. 35). 
Donnerstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Stadtm. Horn. s delſtunde 
Die Amtswoche hat Herr Paſtor Gundlach. 
Kapelle der ev.⸗luth. Diakoniſſenanſtalt. RPulunocnaſtraße 42. ſu 

9. Sonntag nach Trinitatis: Um 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt. Paſtor T. Patzer. 

St. Johanniskirche. 
Sonntag,- vormittag 92/, Uhr: Beichte, 10 Uhr 

Lanptgotteedienſt nebſt Feier des heil. Abendmahls. 
uperintendent Angerflein. (1. Sam. 17, 31- 28). 

Mittags 12 Uhr: Gottesdienſt in polniſcher Sprache. 
Superintendent Angerſtein. 

Prediger B. Goͤtze. 
achmittags 4 Uhr: Predigtgottesdienſt. 

Im Anſchluß: Jugendberein. 
Montag, nachm. 4 Uhr: Frauenverein. 
Dienstag abend 8 Uhr: Gebetsverſaumlung. 
Freitag, abend 8 Uhr: Bibelſtunde. 

Betſaal der Baptiſten, Baluth, 
Alexandrowſta⸗Straße 60 

Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. Nachmittags 4 Uhr: ——— 
Mittwoch, nachm. « Uhr: Vibelſtunde. 

Chriſtliche Verſammluug. 
Petrikauer Straße 190. 

Sonuntag, vormittags 103/,, Uhr: Gottozdienſt 
für Gläubige. 

Sonntag, nachmittags 3 Uhr: Evangeliſa⸗ 
tionsperſammlung. Jedermann willkommen. 

Miüttwoch, den 20. Auguſt, abends 8 Uhr: Die 
Rücktkehr Iſraels nach Paläſtinä. (Jeremia 16, 10- 18.) 

Wirtſchaftliches. 
Die Standard Oil Cy. ſteht im Begriff, 

ihr Aktienkapital zu verdoppeln. Dieſes in der 
Entwicklungegeſchichte des Unternehmens vollkom⸗ 
men neue und deshalb überraſchende Ereignis 
wird von der „Information“ dahin kommentiert, 
daß die Geſellſchaft möglicherweiſe bezwecke, ih⸗ 
ren Geſchäftskreis auf Europa auszudehnen. Es 
iſt ohne Zweifel aufſehenerregend, daß ſich die 
Korporation, nachdem ſich jeweilen die Kapitals⸗ 
erhöhung im Rahmen der Gewinnüberſchüſſe voll⸗ 
zogen, nunmehr an den öffentlichen Geldmarkt 
wendet und gleichzeitig zum erſtenmal eine Bi⸗ 
lanz veröffenilicht. Bekanntlich ſind die Titel der 
Geſelljchaft nicht kotiert. 

Cotterie des HSauptausſchuſſes (R. G. O.) 
1. Klaſſe. 1. Ziehungstag. 

Ohne Gewähr.) 
25,000 Mk. auf Nr 1119. 
10,000 Mt. auf Nr. 69276. 
5000 Mt. auf Nr. 11708. 
3000 Mk. auf Nr. 6 785. 

guaoo Mt. auf Nr. 1828 30403 33569 40042 40801 

1000 Mt. auf Nr. 8241 10416 17493 27326 28763 
31443 33268 88150 839134 43336 5833168 5600360 60760 
66097 67842. 

sou Mt. auf Nr. 1880 2091 6856 10280 10757 
13403 14997 16021 18386 20020 22856 30068 321618 
35515 383657 40407 41662 46034 46227 80608 50α 
82026 37075 69977 63156 635080 63200 64316 67330 
67401 67934 68524 68618. 

400 Mk. auf Nr. 2127 3483 3726 3750 10160 10427 
12276 15819 156052 18880 22308 24εεꝰ εει 24738 
27625 283341 30702 32582 33567 35410 30008 404 
42360 44540 49237 50134 61188 51742 51863 εöα 
54037 6475 563054 57278 58301 59161 398970 6122 
62231 628380 62636 64260 68264 

———— ————— 

Herausgeber; Hans Krieſe. 
Verantwortlich: für — Har⸗ Krieſe, für Lokales 
und den Unterhaltungsteil: Rolf Kargel, für inländ 
Angelegenheiten und den wirtſchaftlichen Teil: Alfred 
Toegel, für Inſerate: Geſchäfisleiter Dstar Frieſe. 
Druck der Lodzer Freien Preſfe“, Petrikauer Strabe 86. 

4 l an Mi Brich * ditteln hervorgerufen wurde, hat die Zahl 
sa aj F Arbeits loſen ſich um uber 10d0 vergrößert. 

I vandten ſich bereits an das Komitee für 
e dem He Arbeitsloſe um Etteilung von Unterſtutzungen. 

pan Aus dem Reiche. 
7* Warſchau. Kaſſenraub. Vorgeſtern 

e eude uül dachts dxangen unermitlelt gebliebene Einbrecher 
Aniuß n das Expeditiondhaus, Zabrozuy und Wigura“, 

—J * —— I1, ein, wo ſie den feuerſicheren 
it F Belſſchraut erbrachen und 53 338 M. raubten. it Gruß 

t, den sq — 7 
* und Körbe 

Acc A cwoll d 

—RAx —— — jon dort J eſa,Glona⸗ —— Straße 2, ausgeführt. 
und ließ — 

2* 

or NeugieJ D L d t 
ꝛn, um I Zu⸗ er an wir 

4J Seiner landwirt tli Anzei ür Poſen, erſten Zeint e —E — —— erſcheint ab 
tiefem d en Snerelag in deuſcher Sorcche. 

e ſeiner hohen Aufiage 
4. vorzuglichſtes Anzeigen⸗Organ und las dj. er iaglichn 3 Anzelge art. rga 
A, angaspreis; monatlich O 8 Wel. vierteljährlich 250 Mi. jahr⸗ 

ndte er I3 Ach 10.00 Met —* tonn teeaotein eſpaltene Petitzeile 0,50 M., Reklam ezeile 1,20 M. 
* 52538 x und 4. michlagſeite * 1,00, 2,40, 

ig an 2 und 3. * ⸗ * 1,80 * 

rote: Schriftieitung n. Geſchãftoſteüle des ¶Sandwirto⸗ zung folgig Vofen Virtoris Sirabe 2oi —B 
F 

Offen für aie Beſchiccung aus dem In- u. Ausland. 
Anſragen und Anmeldungen an das 

Mess· Amt Frankfurt am Main, xestnalle. 

—— — Iternationale 

Cinfuhrmesse 
Frankfurt am Main 

Zahnaræt 

Josef Halpern 
zurückgekehrt? 

Vetritauer⸗Sir. Ar. 88 

ODr. Ludwiqg fall 
Spegztalarzt fur Haut⸗ 5 
nud Geſchlechtskrauke, 

empf. v. 10 - 12u. 5- 7 Uhrnachm. 

Nawrot⸗Straße 7. 

2096 

. bis 15. Oktober 1919 

Informations· Sfelle fut Gco eilin 
Die beſcãſtsſſelle aer handelskammer 

Frankſurt a. M. in Bertin V. 8. 
zentrum 12937. 

VBriefmarken 
mit Aufdruck General⸗ Gouvern. 
Warſchau ſowie oeris Pici 
werden gekauft. Wochentagt 
von 2B Uhr 

Olugaſtraße 108. W. u. 



Lodzer Freie Preſſe — Sonnabend, den 16 Auguſt 1918 

Lodzet bport und Trn⸗Petein 
Am Sonntag, den 17. Auguſt d. J., 

in der Turnhalle an der Zakontnaſtraße Nr. 82: 

—AX—— 
mit Tanzkränzchen. 

—* 4* WW— 9 

Ullſteins Romane 
Muſik für Alle 
Moben-⸗Sournale 
Ullſteins Bücher 
Jugendbücher und 
Große Auswahl Lektüre 

erſter Autoren 

Rach kurzem ſchweren Leiden verſtarb am 186. d. M. 9 Uhr morgens, unſer lieber 
Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Neffe 

Engelbert Pietſchmann 
im Alter von 30 Jahren. 

9 ſg 
Die Beerdigung unſeres teuren Verblichenen ſindet am Sonntag, den 17. d. M, 8!. Beginn um 5 Uhr nachmittags. — Gäſte willlommen. — —— —uo eert 

Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe, Rozwadswſka 22, aus, auf dem neuen evangeliſchen 06 Der Vorſtand. h 

* Krakauer Buchhandlung 2iet Die trauernden Hinterbliebenen. Berufsverband — 
w — 7 —7 7 der Arbeiter und Arbeiterinnen in der Textil-Induſtrie Grte⸗Strahe Nu 19.7 n. MWanielt 

— —— 77 — ee Am Sonntag, den 17. ds. Mts. findet im Konzertſaale eine Lodæ, Dzielnastrasse 2, Ecko Petrikauer 
früher Ulsſtein & Co 

nu 
—— 

Lederfett, Marke „Globus“, 
Cereſin, naturgelb, 
Feuerzeuge diverſer Syſteme, 
Firnis erſter Qualität, 
Terpentinöl 1. 2., 83. Qualität, 
Kolophoninum hell, Marke AMA, 
Karbid in Blech tremmeln, 
Borax kriſt., 
Textilitſäcke für Mehl, Getreide uſw., 

Genueral⸗Verſammlung 
der Mitglieder des Verbandes im zweiten Termin ſtatt. 

—— und — —— Stellt Euch zahlreich und pünktlich — 
intritt nur gegen Vorzeigung des Mitaliedbuches. 7 5434 Die Verwaltung. Schreibmaſchinen 

Underwood, Continental, Hammond, Adler, Pittsbur— 
— 2 Senta, Mignou-⸗Kappel mit deutſchepolniſcher — 

Wir kaufen zurück Klaviere und Stutzflügel 

Boͤtſten Wiuſel, Beſen aller Art, 
Schuhkreme, feinſte Marken, nur Ter⸗ 

pentinware, 
Lurion“ — Schuhkremewachs, 
Montanwachs, Petſchauer 
Gummiabſätze, Friedensware, 
Blechdoſen für Schuhkreme in allen Größen, 
Schuhmacherwachs, 
Schuhſchnüre und Riemen, 

—— 

ein. 
2068 

* — * 7 * * J— — x * 3 —2 Zederhochglanz „Miraliu⸗, —4 Vapierſaãcke für Salzz Zement uſw folgende Nr. Nr. der „Lodzer Freien Preſſe“. Ehnn ne ei Unter A 
empfiehlt zu bibaſten in jeder WVenge auch waggonweiſe Zahrgaug 1018: 6. Jahrgang 018: 12 —— 2 * chemanen 

2000 Firma RARIA Blialas Bielltz Echleſien). 2bsd Berlag der 9 Intereſſenten belieben Zuſchriften an PONCZRA x Co. in chen fre 
— —— — DD DDDDD— — — ,, D —D — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — „Lodzer Freien Preſſe Biala⸗Bielitz zu richten. io0¶ deutſchen Pe ——— 4 

zogen und e 
angenommen 
ruſſen . 
angeſehen, d 

Zum erſten Mal in Lodz: 

—V — Tongſornialot, 
ferner 

Sonnabend und Sonnutags: 

Votſtellungen, 
um 3 Uhr nachm. und 8 Uhr abends. 

Vom 16. Auguſt ab: 
Neues vorzügliches Faͤmilienprogramm. 

Attraktion! Gaſtſpiele der Truppe 
Theater⸗ Garten 

01088E0 — 
—DBDoO » 

9 D ledi 

M R ul — Emmn V g 3353 die Ujähri Siaititt ſur Kinder Diglich auf 
4 — jährige Aam Na og nur 1 Mark. warzen A 

Cegielnianaſtraße 16. mit ſeinen Liliputanern. u Dina —Ionig, Soubrette. — 
— polen. Wir 

8890 I Bekanntmachung. e383 
EG Am 1. Juli wurde an der Petrikauer Straße Nr. 111 an großes Atelier für Damen-Koſtüme unter der Firma: 6 — 

— — 79 — en gewe 
Petrikauer Straße 111 B — — 0P Petrikauer Straße 1114 ——— 

—— — nwdſfmel Das Alelier beſteht aus Peſonderen Abteitun gen, und zwar werden hergeſtellt 2u — 
7 7 7 5 7 7 7 eutſchen hameſ goſne nnnſhe ſoſſume Onghche Mitel dhaplghie-Näntel Nädtel aus derhundels Pehz⸗-Nodelle —** 

8 De elie eh un ee SLeilung der beiden Fachleute Zekor & Gurt. Auf Lager befinden ſich gleichfalls Karakulc, GSeehund⸗, Maulwurf- und andere — * 
Hochachtungsvoll 

Beker K Gurt. 
Pelze, in fertigem und rohem Zuſtande. Kürſchner-⸗Atelter am Platze, wovon die geehrte Kandſchaft in Kenntnis ſetzen. 

Lodz, Dzielna⸗Strahe Ar. 57. „Aehestreue Ziegel⸗ Straße 86 ſiche Vergütung per ſofort zu 

Achtung! Es werden Beſtellungen aus eigenen Stoffen angenommen und innerhalb 48 Stunden ausgeführt. — 
9 9 * 0M Fieden niae et Teil war — Uper Marte Saroniae ſind wiede u s hat doch 

9 mãßigten Preiſen zu haben Drrge Auslandoe 

8-kl. Knab en⸗ Gymnaſ ium Neuheit auf muſikaliſchem Gebiete! Arns Dietel Wetrikauer⸗Str. —— 
eun SRrete⸗ roße qgowijmnof Achn⸗ Eine eulſche od deutſchepo niſche gierun geit eee, 66 WLodzer Feeen Dretſen een net: J. Lew Schreibmaſchine — 

rzt guten Syſtems gegen monat⸗ und die Ve— 
deutſcher en 

Die Nachprufungen ſowie die Aufnahmepruſungen neu er 320 e hen gefn vot eteſſe i a bekleiden de 
Randidalen beginnen am 265. Auguſt 9 Uhr morgens. Empfangt tãgl. v. 10 1 —— gabe des Syſtems und des Preiſe⸗ mächtig ſei 

ä zlei an Sonn⸗ u. Felertagen v. 10 12 vorm * 58* g; A. e. 
— — ee Walzer ſür Klavier Maudoline) von Caesar Dombe. * — v ee ine R. den induftei 

I * 2112 Verlag der „Lodzer Freien Vreſſe“. — 0. aus * 
— — Preis: Für Abonnenten der Lodzer Freien Preſſe“ Erhälttzch gegen Vor— — die 3 r 

— — der Wonnemenis Raͤlrung in unſerer weſchaͤft⸗ elle): einer Aade ruſſiſche 
—————— ————— —* avie u 63 ⸗— ——————— m Klavier und Violine, bezw Mandeline 82.* Vohlenfuttet ien — r dem 

7 A H N w A —— 7 Violine, bezw. Mandoline allein Przeaze od Andezeja loſort od⸗ Töchten 
S Fur Nichtabonnenten: ſowie Doopelfenſter u. Fen⸗ Vvom Dktober zu mieten geſucht. eiterdin e 

E. FUGI 8 Klavier alg mMmMark 27* ſterladen Ellen hoch zu Off. unter leiner Laden? an di⸗ orfahren 
7 178 7 Klavier und Violine bezw. Mandoline verkanfen. Jagiellonfka Str. Erxp. dis. Blattes. 202auf ihren 

empfangt hpersdnlleh v. 11 u. 827. Vieline Moandone auain dir. In in diabogosc. 607 7 
Nawrot-Strasso Nr. 4. Far Zuſendung per Poſt Auſſchlag von 20 Pfg. gegen vorherige Einſe * Brrnaer rrag — 

p — 7 TX Erhältlich: Geſchäftsſtelle der „Lodzer Freien Prefſe“, Petrikar * mit Freilauf, wenig gebrau 33 ——— G. Restei. eer Saee e 2000 Damer g tandeba ber zu verkaufen eie d eutſcher 
— Buchhandiung Blechschmidt, Preejazd⸗Straße Nr. * 6 d 39 Wiesnerſtr. 146 b. neuen Frledhoſen ſhlag der 

— Buchhandlung R. —— — F 2057 Hem en 8 7 brüder, die 
Buchhandlung K. Winkopft, Petrikauer Straße Nr. 142. — Jl — J n 

Zement⸗Induſtrie L. Flischer, Petritauer Straße Nr. 47. 29. 75 R IE 9 —L — * ——77 
Buͤhbandlung Gebethner & Wollft, Petritauer Straße Nr. 87. Duhene ane cchre— werden getauft. Angeb. unt. ne 

—V — Ter * ſten M. 210. 
Doly, Brzeziner Landſtraße v9 noet, Lodz, 7 ert fiehlt in beſter Ausführuna; Zementplatten-Belag für bchueen onet ꝑ Zu kaufen geſucht 
Buͤrgerſteige, vorſchriftsmäßige Reparaturen, Betonrohre 544 t 68888600ͤειεσ Meyers Konverfattous⸗ve⸗ J gen, daß ſe areifauon, Sement⸗Dachzieget, Moſatkarbeiten, Grab⸗ S P 231 al 8 23 — xikou⸗, 6. Auflage, ſowie Klaſ eutſche ig 

ne — re drac Pryoulski 8* Wyszedl z druku podrecznik rene n ——— eV 8 
ertreter: R. Stenzel, Panſka-Stra —— ⸗ —5 — cee, ——— xr wiren — v w a Gacierewa. Ucbzenn Praktyozne Handlowosoi Fleiſcherei— vohn us ——8 

— ——— ut eeee euen 9 PVXAM RIBA kK 8 —— das deutich, Zon wenn ihn 

* arola 8. — icht Wünſche mich an einem * ——— — Karola 8. r Einrichtung ruſſ. un — ſpricht, ſuh * 
8 Udr. 2e ntere u verkaufen. Karolewſka Str. St Uu Bogx rentühlen Heſſhüft boua Stenogratja Polska * ellung 35 — R⸗ er ſit —*7 8 na zasadach Gabelsbergera —A — Ter Kaſſiererin, Verkäuſeein der ver 

mit 10 bis 15 000 Mark tätig zu beteiligen. Offerten Speztalar zt 4o nabece ααν —F Ac en VW eeedt aan an ee 
unler „A. Z3. in der Exp d. Bl. niederzulegen. für Haut-i. bener ſche Krantheiten. 6 y sieg e e n de Ery · d. Bl nieberzulegen. 2 ans 

—— — Pecrikaner Straͤge Nr. 144. 000000800080 000680680ͤ öνο iqhen, eichene Speiſezimmer⸗ u 77 en 
7 8 — — in * 8 * 

ehandlung mit ntgenſtra IIEEEEEEEEEEEEECEEEECCITE gedeckte inger⸗Näh ma ine, F J en 
Quarzlicht Haarausfall Elektri⸗ 3 3533 gAbernimmt Schaukelſtuhl, Bücheretagere, Tep⸗ jun ge itwen, * Zei —88 
ſation u. Maſſage (Männer⸗ J bl⸗ 4 piche Lampen, Kuchengerate und etwas vermögend, ſuchen die ee 
ſchwäche). Kankenempfang von —* Aseö—— 9 —X iff Geſchirr. Soſnowa⸗Str. 8, 1. Et. kanntſchaft zweier intell. Herren im e 

u. v. 6⸗8, ſ. Damen v. 6⸗8. 1 —A— i Imn V 61 er, W. 21. Gingang vom Hofe im Alter von 85 250 J. wed⸗ chaffen 6 
* 38 — d o e der Aen baldiger Heirat Off. ann OB ſchä 

LAqçe æ * Lodz, milszstrasso 67 dur hgrowaſtt. Man der ugn eetee e dnt ———— * —— Zat J. 2 Epo 8 * 

Die Filiale der Kunſtfärberei bulhergurwolen —ſſyor Wirtſchafterin 7 7 Ecccc — AEE —E Je och nich 

Tenſchen ampfſwaſcherei bCnuarlotte ciger S Vetluufe biott: i 8� 7— Geburtshilfe und geſchmackvoll und billig Garderobenſchrank weiß lak Spei⸗ Steuung. Gute Zeuguſte vor⸗ nmer wie 
J I —94 A c beue liefert 1484 e für 12 een * e d E M.⸗ 5 * Deutſchen 
—* 7 Naphta⸗Lampen, Bilder Plocka d. Bluerb. o 48 * Dlugaͤſtr. 46 (Ecke Zielona) das Blumengeſchäft 7 * F 3 Exp — —— — 
95 Empfanaſt. von 4286 Uhr nachm. Glöwna⸗Strasso Ur. 2.083ewſta. 2078 * wird ſofort —3 — — — 
— J9—— — —— —— ** msbiſertes Zim ne er i i S — — . fu n eu be Siabt duch in di iſt von der Petrikauer Straße 128 nach der LABORATOBRIVM A 94 Zar Bequemlichleit der geehrten Kundſchaft am Fürdiebommerftiſche — allen Bequemlichkeiten un at ihr Au 

2 * ung Platze und in der Provinz habe eine Verkaufs⸗ I t allun zit ſa eparatem Eingang. Gefl. Off. und deuff 
7 azd Stra 2 — ſtel d 8Schatz ſtelle von allerlei Waſche der neueſten Facon mit Sticke⸗ ſtethaltungzütergtut. aeeahe ee e —* ane 

9 3 reien zu mäßigen Preiſen erbſuet Heleſen, gut erhalten, billig Etante 0 0* 2668 Reh 
Petrikauer Straße 87, SBie eiſte Lodzer uee eeet — deauſen erdem da⸗ —— —— gg * 

7 — Verkau elle: Srednigſtr. 35Xx. bh dert“ in Wort — — verlegt worden. 50 — — Iu 9 Weis erG⸗ — Wochodniaſtr. 27. kbarte weglewa, xs annt. 
Fur eiey technische: Sa-⸗ Bemerkung: Nehme an Stickerei atour, Zacken Arvette banden Dluga⸗Straße 108, W.11 7 8 Sawierxs, 5 Schru⸗ a 

72 von 2*6. charin, Fette etc.) 1774 Ausführung reell und pünktlich. 


